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FORTBILDUNGEN 

Fortbildungsangebote und Arbeitskreise 2019 des Landesjugend-

amtes Thüringen 
Auf der Homepage des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 

unter: www.thueringen.de/th2/tmbjs/jugend/lja/fortbildung/programm wer-

den die Fortbildungsangebote ständig aktualisiert. Dort werden auch alle nach 

Redaktionsschluss ausgeschriebenen Fortbildungen, Ankündigungen, gesonder-

te Ausschreibungen und Änderungen veröffentlicht.  

 

Organisatorische Hinweise und Teilnahmebedingungen:  

Anmeldung 

Anmeldungen sind online unter www.thueringen.de/th2/tmbjs/jugend/lja/

fortbildung/programm/ postalisch oder per Fax auf dem vorgefertigten Anmel-

deformular möglich. Mit der Anmeldung erkennen Sie die Teilnahmebedingun-

gen verbindlich an. Bei online-Anmeldungen: Mit dem Betätigen des Absende-

buttons ist Ihre Anmeldung verbindlich und Sie erkennen damit ebenfalls die 

Teilnahmebedingungen an. Der Eingang Ihres ausgefüllten Anmeldeformulars 

gilt als verbindliche Anmeldung.  

 

Für die Veranstaltung sind aus methodischen Überlegungen sowie aus Platz-

gründen in der Regel 15 bis 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer vorgesehen. 

Das Landesjugendamt kann eine geplante Veranstaltung absagen, wenn die er-

forderliche Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird oder bei Krankheit der 

Referentin oder des Referenten.  

 

Teilnahmezusagen/Teilnahmeabsagen: 

Die Teilnahmezusage wird ca. drei bis vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn 

versandt, spätestens eine Woche nach Ablauf der Anmeldefrist. Sie enthält die 

notwendigen Angaben zur Veranstaltung und Hinweise zur Anreise. Absagen 

erfolgen zum gleichen Zeitpunkt.  

 

Häufig sind mehr Anmeldungen als Plätze pro Veranstaltung vorhanden. Die 

dann notwendige Auswahl nehmen die Verantwortlichen des Fortbildungsberei-

ches vor. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Teilnahme.  

 

Rücktritt von der Teilnahme:  

Wenn Sie trotz verbindlicher Anmeldung an einer Veranstaltung nicht teilneh-

men können, benachrichtigen Sie das Landesjugendamt bitte umgehend! 

 

Ein kostenfreier Rücktritt von der Teilnahme ist nur bis zwei Wochen vor Veran-

staltungsbeginn möglich. Bei Nichtteilnahme ohne vorherige Abmeldung wer-

den Ihnen 25 Euro Verwaltungskosten berechnet.  

 

Teilnahmebescheinigung: 

Am Ende der Fortbildungsveranstaltung erhalten Sie eine Teilnahmebescheini-

gung. Bei nur teilweiser Anwesenheit an der Fortbildungsveranstaltung ent-

scheidet die Seminarleitung über die Zuerkennung.  
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Kosten: 

Teilnahmegebühren werden nicht erhoben. Die An– und Abreisekosten sowie 

die Kosten für Übernachtung und Verpflegung werden nicht durch das Landesju-

gendamt übernommen. Übernachtungen sind grundsätzlich selbstständig zu 

buchen (siehe Übernachtungsverzeichnis). Es gelten die jeweiligen Stornierungs-

kosten der Tagungsstätten.  

 

Arbeitskreise:  

Die unter Punkt 9 aufgeführten Arbeitskreise und Arbeitstagungen sind turnus-

mäßig stattfindende Sitzungen von Fachgruppen, deren Teilnehmerkreis fest-

steht. Bei den Arbeitskreisen handelt es sich nicht um Fortbildungen.  

 

 

Anschrift und Ansprechpartnerin:  

Dienstanschrift 

Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Abteilung 4 

Referat 41 

Werner-Seelenbinder-Straße 7 

99096 Erfurt 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Antje Röhricht 

Tel.: 0361 573411456 

Fax: 0361 573411830 

E-Mail: Antje.Roehricht@tmbjs.thueringen.de 

 

 

 

IN DIESEM HEFT 

Fortbildungen ............... 2-6 

Ausschreibungen…………7-9 

Programme ..................  10 

Informationen………...11-18 

Jugendschutz…………..19-23 

IJAB………………………...24-26 



 4 

 

 

 

Fortbildungsangebote 2019 des Jugendberufshilfe Thüringen e. V. 

Auf der Homepage des Jugendberufshilfe Thüringen e. V. unter: www.jbhth.de/

weiterbildung/sinnvoll-seminare/alle-seminare/ und www.jbhth.de/

weiterbildung/denk-bunt-seminare/ finden Sie die Fortbildungsangebote.   

 

 

Anschrift und Ansprechpartnerin:  

Dienstanschrift 

Jugendberufshilfe Thüringen e. V.  

Linderbacher Weg 30 

99099 Erfurt 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Sandra Lassmann  

Tel.: 0361 42290119 

 

 

 

Fortbildungsangebote 2019 des Paritätischen Wohlfahrtsverband Lan-
desverband Thüringen e. V. 

Auf der Homepage des Paritätischen Thüringen unter: www.parisat.de/

veranstaltungskalender finden Sie die Fortbildungsangebote.   

 

 

Kontakt:  

Paritätische Akademie Thüringen 

Bergstraße 11 

99192 Neudietendorf 

 

Tel.: 036202 26102 

Fax: 036202 26234 
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Fortbildungsangebote 2019 der Landesvereinigung für Gesund-
heitsförderung Thüringen e. V.—AGETHUR 
 
Auf der Homepage der AGETHUR unter: www.agethur.de/veranstaltungen/aktuelle

-veranstaltungen.html finden Sie die Fortbildungsangebote.   

Anschrift und Ansprechpartnerin:  

Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e. V.—AGETHUR 

Carl-August-Allee 9 

99423 Weimar 

  

Tel.: 03643 498980 

Fax: 03643 4989816 

E-Mail: info@agethur.de 

 

Fortbildungsangebot „… und sie bewegen sich doch!“ Gering mo-

tivierte Menschen überzeugen—Haltungen verändern 
 

 Reflexion von Ursachen und Hintergründen verweigernder Verhaltensweisen 

 Entdecken und Nutzen von Ressourcen und Kompetenzen 

 Erfolgreiche Arbeit mit „Zwangs“-Klientel 

 Übungen in Motivierender Kommunikation 

 Neuere Erkenntnisse der Motivations-Psychologie 

 Stärkung der eigenen Motivation und berufliche Kompetenz 

 

Termin: 9./10. Dezember 2019, Ort: München 

https://www.inputseminare.de/Fortbildungen/und-sie-bewegen-sich-doch! 

 

INPUT e.V. 

Sandstr. 41 

80335 München 

Tel.:  089 291 604 63 

Fax:  089 291 344 5 

Mail: info@inputseminare.de 

Internet: https://www.inputseminare.de 

 

Fachtag „Alles außer Kontrolle? – Politischer Meinungskampf im Social 
Web. Was kann Medienbildung leisten?“ 
 
Am 2. September 2019, 09:00 - 16:00 Uhr, KIZ Erfurt 

 

„Politisch extreme Einstellungen in der Mitte der Gesellschaft nehmen zu“ oder 
„Neue Dimensionen der Gewalt und der Hassrede“: Fast täglich können solche 
oder ähnliche Schlagzeilen den Medien entnommen werden. Diese Meldungen 
schockieren und trotzdem werden oft die alltäglichen Zeichen von Extremismus 
nicht wahrgenommen.   
Der Fachtag „Alles außer Kontrolle? – Politischer Meinungskampf im Social Web. 

Was kann Medienbildung leisten?“ des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung, 

Lehrplanentwicklung und Medien (ThILLM), der Landesarbeitsgemeinschaft Kin-

der- und Jugendschutz Thüringen e. V., des Deutschen Kinderschutzbundes Lan-

desverband Thüringen e. V, des Landesjugendrings Thüringen e. V.,  
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der Evangelische Akademie Thüringen und der TLM greift die Phänomene des 

politischen Meinungskampfes unter Berücksichtigung politisch extremer Einstel-

lungen auf und will nach entsprechender Situationsbeschreibung Handlungs-

empfehlungen für die pädagogische Arbeit bieten.  

 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Zusätzlich erhält jeder Teilnehmende ebenfalls 
kostenfrei ein Exemplar der an diesem Tag präsentierten medienpädagogischen 
Materialsammlung „Kompetenz für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit“.  
 
Anmeldung unter: 

https://www.tlm.de/infothek/veranstaltungen/event/cal/event/tx_cal_phpicalendar/2019/09///02/
fachtag-alles-ausser-kontrolle-politischer-meinungskampf-im-social-web-was-kann-medienbildung-
le-1/  

Thüringer Landesmedienanstalt (TLM) 
Steigerstraße 10 
99096 Erfurt 
 
Tel.: 03 691- 21 17 750 
 
Internet: https://www.tlm.de 
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AUSSCHREIBUNGEN 

Projekt MAZE - Medien aktiv zusammen erleben 
Das Projekt MAZE spricht Kinder und Jugendliche unterschiedlichen Alters an, 

um Medien aktiv zusammen zu erleben.  

 

Praktische Anwendungen aktueller Medien werden an den Interessen der Teil-

nehmenden angeknüpft und Partizipation, Teamfähigkeit sowie Medienkompe-

tenz  gestärkt. Themen und Inhalte, welche die Teilnehmenden beschäftigen, 

werden praxis– und lebensnah umgesetzt. Die Kinder und Jugendlichen können 

ihre Fähigkeiten, Erfahrungen und Kenntnisse in das jeweilige Projektangebot 

einbringen.  

 

Für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 27 Jahre 

 

Film– und Audiotechnik, Fotoapparate, Tablets, Laptops, Kinotechnik usw.  

 

0,5 bis 5 Bildungstage 

 

thüringenweit—in Ihrer Einrichtung  oder den Räumlichkeiten des Landesfilm-

dienst Thüringen e. V. 

 

Die jeweiligen Projektangebote können aus einem Modulkatalog ausgewählt 

werden und sind grundsätzlich kostenfrei. 

 

Detaillierte Informationen finden Sie unter http://landesfilmdienst-

thueringen.de/medienpaedagogik/maze 

 

Landesfilmdienst Thüringen e. V.  

Ansprechpartner 

Marc Hupfeld 

Verena Sonntag 

Brühlerstraße 52 

99084 Erfurt 

 

Tel.: 0361 2218117 

Tel.: 0361 2218113 

 

gefördert von  

Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
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AUSSCHREIBUNGEN 
 

Landesjugendförderplan 2017 bis 2021 

 

Bekanntmachung einer Zuwendung für Einzelprojekte der außer-

schulischen Jugendbildung im Jahr 2019 

 
Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport beabsichtigt im Rah-

men der Umsetzung des Landesjugendförderplans 2017 bis 2021 im Jahr 2019 

Einzelmaßnahmen der außerschulischen Jugendbildung, welche sich an den 

fachpolitischen Herausforderungen 

 Jugend und Politik 

 Partizipation 

 Chancengleichheit 

 Kultur des Zusammenlebens und 

 Schule als ein Lebensort 

und/oder den Querschnittsthemen des LJFP 2017 bis 2021 

 Gesundheit junger Menschen 

 Medienbildung 

 Nachhaltige Entwicklung und 

 Stärkung des Ehrenamtes 

sowie den Zielstellungen des Landesjugendförderplans 2017 bis 2021 orientie-

ren, mit den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln zu fördern. 

 

Die Bewilligung der Projekte erfolgt durch die GFAW Thürigen. Die Fördervo-

raussetzungen und Antragsunterlagen finden Sie auf deren Internetseite, unter 

dem Links:  

https://www.gfaw-thueringen.de/cms/getfile.php5?7795 und  

https://www.gfaw-thueringen.de/cms/?

s=gfaw_esf_aktuell&pid=2&fid=88&#downloads  

 

Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Werner-Seelenbinder-Str. 7 

99096 Erfurt 

 

Ansprechpartnerin: 

Frau Yvonne Hager 

Tel.: 0361 57 34 11 944 

Mail: Yvonne.Hager@tmbjs.thueringen.de 
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AUSSCHREIBUNGEN 

Arbeitsgemeinschaft für Kinder– und Jugendhilfe—AGJ 
 

Deutscher Kinder- und Jugendhilfepreis 2020  

 

Ab sofort können Sie sich für den Deutschen Kinder- und Jugendhilfe-

preis 2020 bewerben 

 
Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe - AGJ hat die 
Ausschreibung des Deutschen Kinder- und Jugendhilfepreises 2020  - Hermine-
Albers-Preis - in den Kategorien Praxispreis, Theorie- und Wissenschafts-
preis sowie Medienpreis beschlossen. Der Praxispreis ist zum Thema 
"Jugendarbeit im ländlichen Raum" ausgeschrieben, der Medienpreis sowie der 
Theorie- und Wissenschaftspreis ohne Themenbindung. 

Der Ausschreibungszeitraum für den Deutschen Kinder- und Jugendhilfepreis 

2020 ist der 1. März bis 18. Oktober 2019. 

Der Deutsche Kinder- und Jugendhilfepreis ist insgesamt mit 15.000 Euro do-

tiert. Pro Kategorie kann ein Preisgeld in Höhe von 4.000 Euro sowie ein Aner-

kennungsbetrag von 1.000 Euro vergeben werden. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter dem folgenden Link: 

 

https://www.agj.de/projekte/deutscher-kinder-und-jugendhilfepreis.html  

 

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe - AGJ 

Frau Sabine Kummetat 

Mühlendamm 3 • 10178 Berlin • Germany 

Tel. 0049 (0) 30 400 40-219 • Fax 0049 (0) 30 400 40-232  

Mail: jugendhilfepreis@agj.de 
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PROGRAMME 
 

 

 

Programm 2019/2020 des Wittener Kinder– und Jugendtheater 
Das Programm des Wittener Kinder– und Jugendtheater liegt im Jugendamt vor 

und kann bei Bedarf eingesehen werden.  

 

 

Detaillierte Informationen finden Sie unter http://www.wittener-kinder-und-

jugendtheater.de/Wittener_Kinder-_und_Jugendtheater/Programm.html 

 

 

Wittener Kinder—und Jugendtheater 

Postfach 2506 

58414 Witten 

 

Tel.: 02302 53869 
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INFORMATIONEN 

Jugend, Information, Medien—JIM-Studie 2018 und 

Kindheit, Internet, Medien— KIM-Studie 2018 

 
Seit 1998 dokumentiert der Medienpädagogische Forschungsverbund Südwest 

mit den Studienreihen KIM und JIM den Medienumgang der  Sechs– bis 13-

Jährigen (KIM) sowie der Zwölf– bis 19-Jährigen (JIM) und bietet somit repräsen-

tative Basisdaten zu Mediennutzung, Freizeitverhalten und Medienbesitz sowie 

detaillierte Nutzungswerte für die verschiedenen Mediengattungen Die aktuelle 

Ausgabe befasst sich schwerpunktmäßig unter anderem mit den Ausspielwegen 

von Bewegtbild und beinhaltet eine Retroperspektive auf den Medienalltag der 

Kinder bzw. Jugendlichen von 1998 /1999 bis heute.   

 

Detaillierte Informationen finden Sie unter https://www.mpfs.de/studien/jim-

studie/2018/ und https://www.mpfs.de/studien/kim-studie/2018/ 

 

Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest 

Geschäftsstelle 

c/o Landesanstalt für Kommunikation (LFK)  

Reinsburgstraße 27 

70178 Stuttgart 

Tel.: 0711 6699131 

 

Kinder nicht nur im Netz schützen  
Es ist die Vision und Zielsetzung der Bundesgeschäftsstelle, Kinder sicher und 

stark zu machen, damit sie Gewaltverbrechen und Missbrauch nicht mehr hilflos 

ausgeliefert sind, sondern sicher aufwachsen können.  

Das Sicher-Stark-Team bietet eines der wirkungsvollsten Kinderpräventionskon-

zepte an, das nachweislich schützt und hilft! Als einer der marktführenden An-

bieter von Präventionskursen für Kinder im Grundschulalter weist das Sicher-

Stark-Team eine mehr als 15-jährige bundesweite Erfahrung, Kompetenz sowie 

entsprechendes Know-how auf.  

Auch die Sicher-Stark-Online-Ausgabe ist richtig gut angekommen.  Die 

Newsletter finden Sie unter https://www.sicher-stark-team.de/

newsletterarchiv1.cfm 

 

Bundesgeschäftsstelle Sicher-Stark 

Reinsburgstraße 27 

70178 Stuttgart 

Service-Tel.: 0180-55501333 
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INFORMATIONEN 

Handlungsleitfaden für kommunale Entscheidungsträger in Thü-

ringen zum Umgang mit Rechtsextremisten—überarbeitete 3. 

Auflage 2/2018 
 

Dieser Handlungsleitfaden liegt im Jugendamt vor und kann bei Bedarf eingese-

hen werden.  

 

Der Leitfaden kann auch unter https://www.thueringen.de/mam/th3/tim/2018/

handlungsleitfaden_interaktiv_2018.pdf heruntergeladen werden.  

 

Herausgeber: 

Thüringer Ministerium für Inneres und Kommunales 

Steigerstraße 24 

99096 Erfurt 

 

 

Thüringer Fachstelle für Distanzierungsarbeit zur Ausstiegshilfe 

Die Thüringer Fachstelle für Distanzierungsarbeit unterstützt Multi-
plikator*innen verschiedener Bereiche der Jugendarbeit in Fällen von abwerten-
den, menschenfeindlichen und rechtsextremen Einstellungen bei jungen Men-
schen. Mit diesen arbeitet die Fachstelle in Distanzierungstrainings an ihren Ein-
stellungen und ihrem Verhalten. 

Das Feld der Distanzierungsarbeit richtet sich an eine breite Zielgruppe von jun-

gen Menschen. Es stehen explizit Jugendliche und junge Erwachsene im Fokus, 

die rechtsextrem-gefährdet und -orientiert sind, sich also in der Hinwendung zu 

extremistischen Einstellungen befinden. Diskriminierende, menschenfeindliche 

und antidemokratische Einstellungen sind ein gesamt-gesellschaftliches Problem 

und treten nicht nur an den Rändern auf. Umso mehr gilt es, frühzeitig zu erken-

nen und zu verhindern, dass Jugendliche in das rechtsextreme Spektrum gera-

ten. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: https://fachstelle-distanz.de 

 

Thüringer Fachstelle für Distanzierungsarbeit 
Infos und Beratung unter: 
Tel. +49 3643 - 56 18 575 
Mail: kontakt@fachstelle-distanz.de 
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INFORMATIONEN 
 

Koordinierung von Beratung und Angeboten für Gesunde Schulen 

in Thüringen (KOBAGS) 

 
Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport  bietet gemeinsam mit 

der Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. - AGETHUR, 

den Schulen im Freistaat Beratung bei der Analyse ihrer gesundheitsbezogenen 

Bedarfe und der Entwicklung eines individuellen Konzeptes an.  

 

Dabei werden folgende Ziele verfolgt: 
1. Schulen erhalten eine qualitative Beratung bei der Analyse ihrer gesund-

heitsbezogenen Bedarfe, der Entwicklung eines individuellen Gesundheits-
förderungskonzepts und seiner Einbindung in die Qualitätsentwicklung der 
Schule. 

2. Der Maßnahmenkatalog bietet den Schulen Zugang zu Informationen und 
ermöglicht Ihnen Orientierung über die vielfältigen Angebote des lokalen 
und überregionalen Unterstützernetzwerks. 

3. Maßnahmen der schulischen Prävention und Gesundheitsförderung werden 

anhand eines qualitätsgeprüften und -gesicherten Systems (QGPS) evalu-
iert. 

4. Schulunterstützende Einrichtungen sind vernetzt, arbeiten bedarfs- und 

zielorientiert entsprechend ihrer Kompetenzen und Handlungsfelder in en-
ger Abstimmung zusammen. 

 
Weitere Informationen finden sie unter diesem Link: https://www.kobags.de  
 
AGETHUR 
Carl-August-Allee 9 
99423 Weimar  
Tel.: 03643 4 98 98 26      
Internet: https://agethur.de 
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INFORMATIONEN 
 

Filme und Medienprojekte 
 

Medienprojekt Wuppertal 

Neue Filme und Bildungsmittel auf DVD und als Video on Demand 
 

Das Medienprojekt Wuppertal ist die größte Videoproduktion für Jugendliche 

und junge Erwachsene in Deutschland. Die angebotenen Videos entstammen 

verschiedenen medienpädagogischen Modellprojekten.  

 

Beispiele: 

 Reim dein Leben—Eine Filmreihe über Jugendliche und Rap-Musik 

 Bin ich süchtig—Eine Filmreihe über die Handynutzung von Jugendlichen 

 Sucht oder Spaß? - Eine Filmreihe über Mediennutzung und –sucht 

 Aus dem Kopf gefallen—Eine Filmreihe über junge Menschen mit FASD und 

ihre Überlebenshelfer 

 

Medienprojekt Wuppertal e. V. 

Jugendvideoproduktion und –vertrieb 

Hofaue 59 

42103 Wuppertal 

 

Tel.: 02 02—563 26 47 

Fax: 02 02—446 86 91 

https://www.medienprojekt-wuppertal.de 

 

 

Kinostart des Films „Systemsprenger“ 
 

Die AG Öffentlichkeitsarbeit der BAG Landesjugendämter steht in Kontakt mit 

der Agentur „Jetzt und Morgen“, die den Film „Systemsprenger“ ab 19. Septem-

ber in die deutschen Kinos bringt. Der Film ist im Rahmen der diesjährigen Berli-

nale extrem positiv besprochen worden und der Filmstart wird mit einem gro-

ßen Medienecho verbunden sein. 

 

Zum Film (Agenturtext) 

Am 19.9. kommt der Kinospielfilm SYSTEMSPRENGER in die deutschen Kinos und 

wirft einen eindrucksvollen Blick auf die Arbeit mit Kindern, bei denen alle gän-

gigen Maßnahmen scheitern. SYSTEMSPRENGER ist das Langspielfilmdebüt von 

Nora Fingscheidt. Das Drehbuch schrieb sie nach langer Recherche über einen 

Zeitraum von vier Jahren und wurde dafür mit dem Emder Drehbuchpreis 2016, 

dem Berlinale Kompagnon Förderpreis und dem Thomas-Strittmatter Drehbuch-

preis 2017 ausgezeichnet. Prof. Dr. Menno Baumann (Professur für Intensivpä-

dagogik Fliedner-Fachhochschule Düsseldorf) begleitete die Entstehung des 

Films fachlich. 
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INFORMATIONEN 
 

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft  

Neue Förderhotline für den ländlichen Raum 

 
Das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL) hat eine 

Hotline für Fragen rund um Förderprogramme des Landes Thüringen zur Ent-

wicklung des Ländlichen Raumes einrichten lassen. Damit soll der Wunsch nach 

mehr persönlicher Beratung nachgekommen werden.  

 

Das Infotelefon wird durch das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und 

ländlichen Raum (TLLLR) bedient. Von Montag bis Freitag zwischen 08.00 Uhr 

und 16.00 Uhr sind Mitarbeiter des TLLLR unter der Nummer 0361/57 4062 999 

zu erreichen. Sie beantworten Fragen zu möglichen Förderprogrammen für die 

ländliche Entwicklung in Thüringen.  Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist eben-

falls möglich: laendlicherraum@tlllr.thueringen.de  

 

Nähere Informationen finden Sie hier: 

http://www.alr-thueringen.de/themen/foerderangebote-zur-entwicklung-des-

laendlichen-raums/  

 
Akademie Ländlicher Raum Thüringen 
c/o 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 
 
Beate Kunnen (Leiterin der Geschäftsstelle) 
Werner-Seelenbinder-Straße 8 
99096 Erfurt 

Tel.: 0361 57-4191 531 

Fax: 0361 57-4191 502 

E-Mail: post@alr-thueringen.de 
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INFORMATIONEN 

 

Eurodesk Beratungsstatistik zu Auslandsaufenthalten 

 
Eurodesk Deutschland und seine regionalen Servicestellen haben 2018 über 

58.000 Jugendliche, Eltern, Multiplikator(inn)en sowie Trägerorganisationen 

beraten und über Mobilitätschancen und Fördermöglichkeiten informiert. Ge-

stiegen ist dabei insbesondere die Nachfrage nach persönlicher Beratung. Wie 

wichtig die Information und Beratung von jungen Erwachsenen ist, verdeutli-

chen auch die Ergebnisse eines aktuellen Eurobarometers sowie einer europa-

weiten Umfrage durch Eurodesk.  

 

Jugendliche wünschen sich mehr Information und persönliche Beratung zu Aus-

landsaufenthalten. Der Mangel an Informationen stellt einen der Hauptgründe 

dar, warum Jugendliche nicht an Mobilitätsprojekten teilnehmen. Dies zeigen 

die Ergebnisse eines aktuellen Eurobarometers (Januar 2018) sowie einer euro-

paweiten Umfrage durch das Jugendinformationsnetzwerk Eurodesk. 38 Prozent 

der Befragten der Eurodesk Umfrage sind der Ansicht, dass ihr Zugang zu Ju-

gendinformationen über Mobilität eingeschränkt oder nicht vorhanden ist. 49 

Prozent der im Rahmen der Eurobarometer-Umfrage befragten jungen Erwach-

senen wünschen sich einen leichteren Zugang zu Informationen über Leben und 

Arbeiten im Ausland.  

 

Eurodesk setzt auf individuelle Beratung per E-Mail, Telefon und Face-to-Face. 

Alle Eurodesk Veranstaltungen werden von geschulten Fachkräften durchge-

führt, die beratend zur Seite stehen, um ein passendes Programm zu finden – sei 

es Freiwilligendienst, Schulaufenthalt oder Praktikum.  

 

Kurzfristig freie Plätze in Auslandsprojekten finden  

Im Eurodesk Last Minute Markt unter www.rausvonzuhaus.de/lastminute fin-

den sich vielfältige Angebote – von der Jugendbegegnung in Griechenland bis 

zum Internationalen Jugendfreiwilligendienst in den USA. Das Besondere: Es 

werden nur geförderte Programme veröffentlicht. Die Angebote werden von 

Trägerorganisationen in die Datenbank eingegeben, von Eurodesk geprüft und 

freigeschaltet.  

 

Wer nun selbst Lust auf einen Auslandsaufenthalt bekommen hat, kann einen 

persönlichen Beratungstermin vereinbaren, eine E-Mail an eurodesk-

de@eurodesk.eu schicken oder die Eurodesk Hotline 0228 9506 250 wählen und 

sich kostenlos, neutral und trägerübergreifend beraten lassen.  
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INFORMATIONEN 
Der Link zur Beratungsstatistik 2018: www.rausvonzuhaus.de/

Mobilitaetsstatistiken  

 

Das Eurodesk-Netzwerk in Deutschland:  

www.rausvonzuhaus.de/Beratung  

 

Eurodesk Deutschland  

c/o IJAB - Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik 

Deutschland e.V.  

Godesberger Allee 142-148  

53175 Bonn  

Tel.: 0228 9506 250  

Fax: 0228 9506 199  

E-Mail: eurodeskde@eurodesk.eu  

 

Internet:  

www.rausvonzuhaus.de  

https://www.eurodesk.eu  

 

Pressekontakt:  

Natascha Schmitt  

Tel.: 0228 9506 239  

Presseportal:  

https://www.rausvonzuhaus.de/Presse  

 

Dreizehn—Zeitschrift für Jugendsozialarbeit  

Ausgabe 21 

 
https://jugendsozialarbeit.de/veroeffentlichungen/fachzeitschrift-dreizehn/

ausgabe-21/  

 

Im aktuellen Heft „Europa!“ beschäftigen sich die Autor_innen zum Beispiel mit 

Jugendarbeitslosigkeit in verschiedenen europäischen Ländern, die im Dezem-

ber 2018 durchschnittlich bei 14,8% lag. Den Zustand der Geschlechtergleichbe-

rechtigung in Europa wird genauer beleuchtet im Artikel „New Perspectives – 

Gender Sensitive Approaches in Youth Work“. Auch die Europawahlen der letz-

ten Jahre werden genauer betrachtet. Im Artikel „Europa im Rückwärtsgang“ 

geht es um eine Zukunftsversion von Europa, die neue Formen des Politischen 

bei jungen Menschen nennt, z. B. kritischer Konsum, nachhaltige Lebensstile 

oder Online-Petitionen. Im Weiteren schauen wir uns die Mobilitätsprojekte 

Erasmus+ JUGEND IN AKTION und Europäisches Solidaritätskorps an. Gerade 

junge Menschen mit schlechten Startchancen und besonderen Bedarfen werden 

in diesen beiden Programmen mitbedacht und erhalten Unterstützung, wenn sie 

Europa kennenlernen wollen. In der Rubrik „Vor Ort“ besuchen unsere Journalis-

tinnen zwei Projekte, die sich kreativ mit Europa auseinandersetzten... 
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INFORMATIONEN 

ipso 
International psychosocial organisation 
 
Ipso ist eine humanitäre Organisation im Bereich psychosozialer Fürsorge und 
kulturellem Dialog. Ipso‘s Psychosoziale Counselor verstehen die persönlichen 
Probleme des Individuums vor dem Hintergrund seiner sozialen Situation. Sie 
unterstützen ihre Klienten dabei, ihre Schwierigkeiten und die Herausforderun-
gen ihrer Lebenssituation zu bewältigen, wie z. B. traumatische Erlebnisse, per-
sönliche Probleme, Familienkonflikte, Stress, Schlafprobleme, schwierige Le-
bensphasen und andere. 
 

9 Languages Psychosocial Counseling in Thuringia 
Kontakt: 
Ipso in Erfurt 

Schillerstraße 26 

99096 Erfurt 

Tel: 0361 3468909  

Mail: s.schubert@ipsocontext.org / Internet: https://ipsocontext.org/de/ 

 

Einrichtung des Amtes einer/eines Landesbeauftragten gegen se-

xuellen Kindesmissbrauch 

 
Zum 1. Juli 2019 wurde Frau Staatssekretärin Gabriele Ohler  durch die Thürin-

ger Staatskanzlei zur Landesbeauftragten gegen sexuellen Kindesmissbrauch 

berufen. 

 

Inklusion in der Jugendarbeit 
 

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der UN-Behindertenrechtskonvention im 

Jahr 2019 beschäftigt sich die AGJ mit dem Thema Inklusion in der Jugendarbeit. 

Das Diskussionspapier verdeutlicht, welchen Beitrag Jugendarbeit – trotz vielfäl-

tiger struktureller Hindernisse – zur Inklusion junger Menschen mit und ohne 

Behinderung beitragen will und kann. Der Fokus des Papiers liegt hier auf der 

Beschreibung inklusiver Praxis und ihrer Gelingensbedingungen. Hierfür wird 

zunächst auf bestehende rechtliche Rahmenbedingungen und daraus resultie-

rende segregierte Sozialräume und Lebenswelten junger Menschen mit Behin-

derung eingegangen. Die Potentiale der Jugendarbeit in diesem Kontext werden 

beleuchtet und positive Beispiele aus der Praxis benannt, welche Inklusion prak-

tisch neu denken und leben. Gelingensbedingungen für inklusive Praxis werden 

hieraus abgeleitet und mit Empfehlungen für verschiedene Akteure auf unter-

schiedlichen Ebenen verknüpft. Denn das Ziel, dass junge Menschen mit und 

ohne Behinderung in der Jugendarbeit ihren Platz finden, Angebote gestalten, 

sich beteiligen und gemeinsam Alltag leben, wird von der AGJ hier nochmal 

stark gemacht. 
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JUGENDSCHUTZ 

Jugend Medien Schutz-Report 
Der JugendMedienSchutz-Report mit den aktuellen Indizierungen, Beschlagnah-

men, Einziehungen, Medienempfehlungen, Aufsätzen, Dokumentationen, 

Rechtsprechungen und Medienkontrollen zum Jugendmedienschutz liegt im 

Jugendamt vor und kann bei Bedarf eingesehen werden.  

 

1/19 Februar 2019 

Aus dem Inhalt: 

 Digital Na(t)ives. Ergebnisse der Wiederholungsbefragung und Konsequen-

zen für den präventiven Jugendmedienschutz 

 Kinder und Jugendliche sicher in Social Media? 

 Vorlagefähigkeit einer Fernsehsendung zur Beurteilung durch die Freiwillige 

Selbstkontrolle Fernsehen (FSF) 

 Plausibilität der Sachverständigenäußerung der KJM im Verfahren zur Bean-

standung einer TV-Sendung 

 

2/19 April 2019 

Aus dem Inhalt:  

 Jugend und Pornografie. Aktuelle Perspektiven auf einen ‚Klassiker‘ des Ju-

gendmedienschutzes 

 Kriminalstatistik 2018: Innenminister zieht positive Bilanz. Verbreitung por-

nografischer Schriften und sexueller Missbrauch nehmen zu 

 Sexueller Kindesmissbrauch in Form des Einwirkens durch Vorzeigen porno-

grafischer Darstellungen 

 Umfang der Belehrungspflicht des Anschlussinhabers bezüglich der Inter-

netnutzung durch Kinder 

 

3/19 Juni 2019 

Aus dem Inhalt:  

 Wann geht der Jugendmedienschutz endlich online? Herausforderungen 

und Anforderungen im digitalen Zeitalter 

 Wenig gewonnen, viel verloren. Warum der Jugendmedienschutz gegen die 

Pornoflut im Internet machtlos ist 

 Der veränderte Medienumgang von Kindern. Tendenzen aus  19 Jahren  

        KIM-Studie 

 Übersendung von Bildträgern ohne Jugendfreigabe durch einfachen Brief 

 Facebook darf Hassreden grundsätzlich löschen oder sperren 

 

JugendMedienSchutz-Report 

Fachzeitschrift zum Jugendmedienschutz mit Newsletter 

Sebastianstraße 79 

53115 Bonn 

Tel.: 0228 2425324 

 

Internet: https://www.jms-report.nomos.de 
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JUGENDSCHUTZ 

Jugendschutz Forum  
Die vierteljährlichen Informationen zum Kinder– und Jugendschutz in Deutsch-

land liegen im Jugendamt vor und können bei Bedarf eingesehen werden.  

1/2019 

Aus dem Inhalt: 

 

 Kinder vor der Kamera—Rolle der Jugendhilfe im Jugendarbeitsschutz klä-

rungsbedürftig 

 Antisemitismus in Schulen wirksam begegnen 

 Altersgrenze für Lasertag-Spiele? 

 Kinder als Risiko-Gamer 

 

2/2019 

Aus dem Inhalt: 

 

 Jugendschutz beim Internet nicht mehr zeitgemäß? 

 Jugendschutzprogramm ohne Anerkennung 

 Videospielsucht als Krankheit 

 Freiwillige Selbstkontrollen: FSM und FSF 

 Wissen über jugendaffine Waffen 

 

 

Jugendschutzforum 

Vierteljährliche Informationen des Drei-W-Verlages zum Kinder– und Jugend-

schutz in Deutschland 

Drei-W-Verlag GmbH 

Landsberger Straße 101 

45219 Essen 

 

Tel.: 02054 5119 

Fax: 02054 3740 

E-Mail: info@drei-w-verlag.de 

 

Internet: https://www.drei-w-verlag.de 
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JUGENDSCHUTZ 

Beiträge zum Glücksspielwesen 

Eine Fachreihe des Behörden Spiegel 

 

Ausgabe 1/2019 

 
Aus dem Inhalt: 

 „Ein glücksspielrechtlicher Flickenteppich kann niemandes Ziel sein“ 

 „Es ist nicht ersichtlich, dass die Meinungsbildung innerhalb der Länder ab-

geschlossen ist“ 

 Verbot von Online-Wetten auf den Ausgang der Ziehung staatlicher Lotte-

rien 

 Aufsichtsbehördliche Funktionen und Strukturen in der Glücksspielindustrie 

 Wir stehen am Anfang der Reform 

 Der neue Vorsitz innerhalb des Deutschen Lotto– und Totoblocks 

 Glücksspielregulierung  
 

Sonderaussgabe 2019 

 
Aus dem Inhalt: 

 „Es wird einige Länder geben, die gewisse Online-Aktivitäten zulassen“ 

 Programm Glücksspielkonferenz 
 

Ausgabe 2/2019 

 
Aus dem Inhalt: 

 „Die Eckpfeiler eine an Qualität orientierten Glücksspielregulierung in 

Deutschland“ 

 4. Bundeskongress zum Glücksspielwesen 

 Kommunale Strukturierung von Glücksspielangeboten und Vergnügungs-

stätten 

 Glücksspiel: Gesteuertes Angebot und Suchtprävention sind nebeneinander 

möglich 

 FDP-Eckpunktpapier zur Neuregulierung des Glücksspielmarktes 

 
Beiträge zum Glücksspielwesen 

Eine Fachreihe des Behörden Spiegel 

ProPress Verlagsgesellschaft m.b.H., Bonn und Berlin 

Friedrich-Ebert-Allee 57 

55113 Bonn 

 

Tel.: 0228/970970 

Fax: 0228/9709778 

 

Internet: https://www.gluecksspielwesen.de 
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JUGENDSCHUTZ 

Jugendschutz-Newsletter Nr. 9/2019 vom 10.07.2019 
 

Aus dem Inhalt: 

 Verbessertes Vorgehen gegen „Badesalz“ und Co. 

 Anstieg beim Cannabiskonsum junger Menschen 

 Risiko: Exzessive Mediennutzung 

 Mehr Schutz vor Belästigung im Netz 

 Hilfe für Betroffene sexualisierter Gewalt wird fortgesetzt 

 Kinder.sicher.online.—Online Modul zur Medienbildung an Grundschulen 

 Sportfeste zu gewinnen! 

 

BAJ—Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder– und Jugendschutz 
Mühlendamm 3 

10178 Berlin 

 

Tel.: 030-400 40 300 

Fax: 030-400 40 333 

Internet: https://www.Bag-jugendschutz.de 

 

 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 

EINE ARBEITSHILFE FÜR DRUGCOM.DE 

 
 Der Cannabiskonsum von Jugendlichen als Herausforderung für die päda-

gogische Arbeit 

 Der Alkoholkonsum von Jugendlichen als Herausforderung für die pädago-

gische Arbeit 

 

Diese Arbeitshilfen können Sie in der pädagogischen Praxis dabei unterstützen, 

praxisnahe Antworten auf eine häufig gestellte Frage zu finden: Wie kann man 

in der pädagogischen Arbeit Jugendliche motivieren, sich kritisch mit dem eige-

nen Alkohol– oder Cannabiskonsum auseinander zu setzen?“ Zu diesem Thema 

bieten Ihnen die Arbeitshilfen sowohl Informationen als auch Vorschläge für die 

pädagogische Praxis. 

Sie finden hier Anregungen und Vorschläge, wie Sie die Website 

www.drugcom.de der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) für 

die Prävention im Kontext Ihrer Arbeit nutzen können. 

 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
Maarweg 149-161 
50825 Köln 

Tel.: 0221  8992-0 
Fax: 0221  8992-300 

Internet:  https://www.bzga.de   -    https://www.drugcom.de 
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JUGENDSCHUTZ 
 

 

DROGEN 
 

Broschüre „Sehn-Sucht“ - Informationen für Eltern und Erzie-

hungsverantwortliche 
 

Die meisten Kinder und Jugendlichen wachsen wohlbehütet und sicher auf. Dro-

gen werden in ihrem Leben mit hoher Wahrscheinlichkeit keine große Rolle 

spielen. Für viele Jugendliche und Heranwachsende bleibt das Probieren von 

manchen illegalen Drogen episodenhaft und führt zu keinen tiefgreifenden und 

problematischen Veränderungen ihrer Persönlichkeit. Für manche wird der Dro-

genkonsum jedoch zur Gewohnheit—mit weitreichenden Folgen. 

Jedem, der mit den erschreckenden Bildern verwahrloster Drogenabhängiger 

konfrontiert wurde, kam sicherlich schon einmal der Gedanke: „Hoffentlich pas-

siert das meinem Kind nicht!“ Spätestens dann macht man sich auch Gedanken 

darüber, ob und wie mit Drogenkonsum umgegangen werden soll. Warum üben 

Drogen auf manche Menschen einen so großen Reiz aus? Warum werden einige 

süchtig, andere nicht? Welche Anzeichen für Drogenkonsum gibt es und wo be-

komme ich Hilfe? Antworten auf diese und weitere Fragen lesend Sie in dieser 

Broschüre. 

 

Herausgeber:  

Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes 

Zentrale Geschäftsstelle  

Taubenheimstraße 85 

70372 Stuttgart 

 

https://www.polizei-beratung.de 
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INTERNATIONALE JUGENDARBEIT (IJAB) 

IJAB journal 1/2019 Juni 2019 

 
Aus dem Inhalt: 

 

Im Fokus: Diversität – bereichernde Vielfalt in der Internationalen Ju-
gendarbeit 
 
 Diversität – eine sozialwissenschaftliche Einordnung 
 Diversitätsbewusste Internationale Jugendarbeit 
 „Wir leben Vielfalt!“ – Diversity beim Internationalen Bund 

VISION:INCLUSiON – mehr Diversität in der Internationalen Jugend-
arbeit 

 10 Jahre JiVE. Jugendarbeit international – Vielfalt erleben 
 Queere Vielfalt in der (Internationalen) Jugendarbeit 
 Gesellschaftliche Integrationsprozesse fördern 
 Den Schatz heben: Living Diversity in Germany and Israel 
 Vielfalt statt Einfalt – keine europäische Selbstverständlichkeit 
 „Inclusion and Diversity“ für Erasmus+ 

    
Internationale Jugendpolitik    

 
 Deutsch-Griechisches JugendBarcamp: So schließt man Freund-

schaften 
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INTERNATIONALE JUGENDARBEIT (IJAB) 

IJAB Newsletter — 10/2019 

 
Aus dem Inhalt: 

 

Internationale Jugendarbeit 

 Angebot für Kommunen: Internationale Jugendarbeit für Einsteiger/-innen 

 Die Eurodesk Awards 2019 haben ihre Gewinner gefunden! 

Internationale Jugendpolitik 

 IJAB fordert: Jugendaktivitäten des Europarates ohne Budgetkürzungen 

fortsetzen! 

 Bundeskabinett stimmt Gründung des Deutsch-Griechischen Jugendwerkes 

zu 

 Staatsministerin Müntefering eröffnete 15. deutsch-russische Städte-

partnerkonferenz: Austausch wird gebraucht 

 1. Österreichische Jugendkonferenz: Jugenddialog zwischen jungen Men-

schen und Politik 

Publikationen 

 IJAB blickt auf die Arbeit im Jahr 2018—Jahresbericht erschienen 

 Soziale Medien für internationale Begegnungen nutzen 

 Neue ‘weltweiser-Studie‘  zum Schüleraustausch zeigt Trends auf 

 Wie mit Thema Gender im internationalen Austausch umgehen: SCI legt 

Toolkit vor 

Fachkräfteinformationen 

 Userumfrage des Fachkräfteportals der Kinder– und Jugendhilfe—machen 

Sie mit! 

Ausschreibungen 

 Save the date: Fachprogramm „Erinnerungs– und Gedenkstättenarbeit im 

deutsch-griechischen Jugendaustausch“ in Griechenland 

 Jetzt anmelden: Seminar „Sprachanimation in internationalen Begegnun-

gen“ 

 Beteiligen: OECD-Umfrage für Jugendorganisationen 

 Schrei oder schreib—Worte für Demokratie und Freiheit 

 I see! I can! I will! Junge Erwachsene zum Mitradeln gesucht! 

Termine  
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INTERNATIONALE JUGENDARBEIT (IJAB) 

IJAB Newsletter— 11/2019 

 
Aus dem Inhalt: 

 

Internationale Jugendarbeit 

 Internationaler Fachaustausch zur Radikalisierungsprävention: Extremismus 

betrifft uns alle 

 Engagement und Bildungsziele in internationalen Projekten sichtbar ma-

chen 

Internationale Jugendpolitik 

 Abkommen zur Gründung des Deutsch-Griechischen Jugendwerkes unter-

zeichnet 

 Europarat wird Jugendaktivitäten fortsetzen 

 Antwort auf die Kleine Anfrage „Niedrigschwellige(n) Ermöglichung des in-

ternationalen Jugend– und Schüleraustauschs“ 

 Finnland im Fokus: Übernahme der EU-Ratspräsidentschaft zum 1. Juli 2019 

 Pofalla will deutsch-russischen Jugendaustausch durch Visafreiheit beleben 

Publikationen 

 Diversität—Thema der neuen Ausgabe des IJAB Journals 

Ausschreibungen 

 200 geförderte internationale Angebote für Kurzentschlossene 

 EU-Umfrage zu Teilhabe junger Menschen am demokratischen Leben in 

Europa: Mitmachen bis 16. August 2019 

 Jetzt für den FAIRWANDLER-Preis bewerben! 

 Demonstration #unteilbar in Sachsen: „Solidarität statt Ausgrenzung. Für 

eine offene und freie Gesellschaft“ 

 Initiative „Die europäische Jugend vereint“: Fördermittel beantragen 

Termine  
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